
Sitzung des Stadtrates der Stadt Bad Sobernheim am 06.05.2024 - öffentlicher Teil 
 
 
 

 
 
Tagesordnungspunkt 3 
12. Fortschreibung des Flächennutzungsplans der ehemaligen Verbandsgemeinde 
Bad Sobernheim; Siedlungsentwicklung Staudernheim 
- Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur endgültigen 
Entscheidung (Feststellungsbeschluss des Flächennutzungsplans) der 
Verbandsgemeinde Nahe-Glan 
 
Anlass für die 12. Änderung des derzeitig noch rechtsgültigen Flächennutzungsplans der 
ehem. Verbandgemeinde Bad Sobernheim, ist das Ansinnen der Ortsgemeinde 
Staudernheim den Bereich um die VfL-Sporthalle zu Gunsten touristischer und 
freizeitorientierten Nutzungen umzugestalten.  
So hat sich die Ortsgemeinde Staudernheim, aufbauend auf der Entwicklungskonzeption 
„Tuchbleiche“ dafür ausgesprochen, eine städtebauliche Neuordnung in diesem Bereich 
vorzunehmen, um Stellplätze für Wohnmobile und ein Wochenendhausgebiet realisieren 
zu können. Die beabsichtigte Entwicklung entspricht jedoch nicht den Darstellungen des 
Flächennutzungsplans der ehemaligen Verbandsgemeinde Bad Sobernheim. Im Rahmen 
der 12. Fortschreibung des Flächennutzungsplan der ehem. VG Bad Sobernheim, werden 
die Flächen zukünftig als „Sondergebiete die der Erholung dienen“ sowie „Öffentliche 
Parkflächen“ dargestellt. 
 
Vor diesem Hintergrund hat die Ortsgemeinde Staudernheim die Verbandsgemeinde 
gebeten, das Areal entsprechend der laufenden Bebauungsplanung im Rahmen einer 
parallelen Flächennutzungsplanänderung gem. § 8 Abs. 3 BauGB anzupassen. 
 
Die Verbandsgemeinde Nahe-Glan hat daher in ihrer Sitzung am 23.03.2022 beschlossen, 
den rechtskräftigen Flächennutzungsplan gem. § 8 Abs. 3 BauGB parallel zur Aufstellung 
des Bebauungsplans „Tuchbleiche“ der Staudernheim fortzuschreiben.  
 
Über die während des Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB und der 
Veröffentlichung nach § 3 Abs. 2 eingegangenen Stellungnahmen hat der 
Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 20.03.2024 beraten und die entsprechenden 
Beschlüsse gefasst. Die endgültige Entscheidung über die Aufstellung, Änderung oder 
Ergänzung eines Flächennutzungsplans bedarf nach § 67 Abs. 2 Satz 2 GemO der 
Zustimmung der Ortsgemeinden. Da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, 
sind nur die Zustimmungen der jeweiligen Ortsgemeinde und die an die Gemarkung 
angrenzenden Nachbargemeinden einzuholen.  
 
Nach anschließendem Feststellungbeschluss durch den Verbandsgemeinderat wird die 

Fortschreibung des Flächennutzungsplans der Kreisverwaltung Bad Kreuznach zur 

Genehmigung vorgelegt. 

 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat Bad Sobernheim hat die Entscheidung des Verbandsgemeinderates zur 12. 
Fortschreibung des Flächennutzungsplans zur Kenntnis genommen und stimmt der 
vorgesehenen Planung gemäß § 67 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) zu. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
     14 Ja-Stimmen 



     1 Nein-Stimmen 
     1 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
 


